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Die Dationalrats-Sitze sind komplett!

Beruhigt legt man wieder sieb zu Bett.

Das Uaterland bat wieder die Regierung,
Die es verdient in lieblicher Schattierung.

Dabei manch' unbekritzeltes Papier,
Uon dem's einst beisst : Reinrieb, mir graut vor dir!

Gar mancher, den man wegproporzioniert,
Beim Sauser seine UJunden bat kuriert.

0 herz, gedulde dich nur ein paar Stündchen,

Bald sind wir mitten drin im üölkerbündeben.

Dann beisst es Frankreich, Schweiz & tZom--

So eine Sirma imponiert und wie! [pagnie",

Äted des 3ürd)er Gtaötfafßere
(Srei nach (Boelhe)

geh hab' mein' Sach' auf nichts geftellt. juchhei
Srum ift fo roohl mir auf der 2Selt, juchhe!
ünd roer fo roas nicht glauben kann,
Ser feh' fleh meine Kajfe an, juchhe!

Sie Kaffe Ift ein Sah, doch leer, juchhei
Senn es hat keinen Soden mehr, juchhe!
ünd roas man relngiefif, flieht, o ©raus!
Srum unten roieder gleidi heraus, juchhe!

Gs ift die Stadtkaff' roie ein Schiff, juchhe!
Sas 2Saffer aber, das ift tief, judihe!
Sas Schiff jedoch ift leider leck,

Srum fit)' '* bald Im tiefften Sreck, juchhe!

getjt roeifj' Ich Kat, ich armer KTann, juchhe!

geh meld' mich für den Kotftand an,
Klach' roieder ein oergnügt' ©eficht [juchhei
Und denke: Krmut fchändet nicht, juchhe!

geh hab' mein' Sach' auf nichts geftellt, juchhe!
So macht's ja heuf die gan)e 28elt, juchhe!
Und roer das Cied nicht roeiter kann,

Sang' roieder es oon oorne an, juchhe!
21. Sch.

Hebet Xiebeifpaltevl

gn der 2Tähe des ©otthardloches
begegnen fich eine SBerglerin und eine 23e-

amtenfrau, die jlch über das 28etter, die

Srnte und alles mögliche unterhalten.
Clnter anderm fagt die Seamtenfrau 3ur
Serglerin: ghr habt es doch fchön auf
©uerm 23erg oben, fo abgelegen oon
allem 2Illtags-2?ummel! Sa gibt es doch

geroijj keine Solfcheroiki!" Sie Serglerin,

die nicht roeij3, roas mit dem ihr
unbekannten 2Bort gemeint ijl und
dahinter irgend einen 3oologifchen ôach-
ausdruck für einen öeldfchädling roittert,

gibt 3ur 2Jntroort: 2Tei, das nid, aber
Gchrorjndachfe !" (28omit nicht Gchroeins-

hajen, fondern fogenannte Gchroeine-
Sachfe" gemeint find. Sie 2?ed.)

f>umoriftifd)e eedanBenfplitter
Ser fchllmmfte Kahlkopf ift der, der oon innen

kahl ifi.
* *

Sie Ghe ift die Kodikifte der Ciebe.

¦ » ' '

gn manchen ©egenden bindet man den Gfeln,
um fie 3um ©ehen an3Utreiben, ein ßeubündel

oom an die Karrendeichfel, und die Gfel fuchen
natürlich oergebens durch Sorroärtsgehen das
ßeubündel 3U erreichen. Sielen Klenfchen geht es

mit Ihren ßoffnungen auch nicht anders; einen
roeiteren Schlufj aus diefem Sergleiche 3U 3iehen.

roäre aber doch gar 3U unhöflich Sch.

noDcmbersang
Doch gleichwohl ist der (Hinter nicht mehr weit!
Dicht auf dem Säntis nur bat's scbon geschneit.

Zu Allerheiligen und Allerseelen

Sab viele man den toten sieb empfehlen.
(Der einst verspürt der ïïîilwelt Ragenscbwanz,

Bekommt, ist gründlich tot er, einen Kranz.

Da lUedekind auszog sein Staubgewand,
Ist als Ersalz Karl Renckell nun im Cand.

In München scheint's so schlimm nicbt mit dem

6in Ränzlein angemäst' wie Doktor Cuther [Futter,

Rat sich der einst'ge Dichter-- Anarchist.

Ob er in Rottingen sein Fähnlein bisst?

Gcfyteberltcfjes

Ser 2ïïnjîifi)inski ift roieder einmal
auf dem !Kangierbahnhof. um mit feinem
Gchiebermotor 3ufammen3utreffen."

2öas foll das nun roieder heißen ?"
2Tun, gan3 einfach: er ijt im Seftibül

feines ßotels, roo immer um diefe Seit
gefchoben roird und das roir deshalb den

2?angierbahnhof nennen. 3er Gchiebermotor,

das ijt natürlich feine kojtfpielige
2ïïaitreffe!"

gdi roeif) nicht, roas foll es bedeuten,
Sah ich fo roütend bin:
Ses Sergtrames Sfeifen und Kreifchen
Kommt heute mir nicht aus dem Sinn.
Sie Cuft ift erfrifchend und labend.
2Sle Silber funkelt der See,
Gs roäre ein herrlicher Kbend,
2Sär" nicht das 3>arrv in der Käh'.
Und auch den Sahrgaft im ZSagen
Grgrelft es mit rolldem 2öeh,
Gr kann es faft nicht mehr ertragen,
Gr roollte, er roär' auf der ßöh'.
Und hätl' er nicht ßühneraugen,
So ging' er oiel lieber 3U Sufj,
Senn roenn die Sehikel nichts taugen,
gft's Sahren auch nie ein ©enufj.
Gr roünfcht in die unterfte ßölle
Sas gan3e elektrifche Srum,
Und das hat mit ihrem Singen"
Sie 3ürichbergtrambahn getan. 21, s*.

J\m einet Gddyla^Gîijung
28as, ghr roählt den SKüngeli 3U

©uerm Anführer? 2Bollt ghr die 2Jn-

geführten fein?" c

Ferner beehren Kohn und Cevisobn

So nacb wie vor den Züricbsee-Kanton.

Uorarlberg nur scheint uns nicbt sebr gewogen.
Das Anscblussräucblein bat sich rasch verzogen.
IDan fürchtet halt die Schweizer-Konkurrenz
Und macht vor 0 est 'reich drum die Reverenz!

0 wäre üüilson baldiglicbst gesund,

Auf dass uns (Ueisbeit strömt' aus seinem iïhtnd.
Auf dass wir wüssten, was zu tun, zu lassen

Denn schliesslich kann man nicbt nur immer jassen!
Beim id 's ist eine bitterböse Zeit,

(Uießott wohnt CUilson weit entfernt - sehr weit
ßamurhabi

3m roten Keid)
Ka pehpe, lieber Kebelfpalter,
da fit) ich plötjlich in Serlin
es 30g mich halt, roas foll ich fagen,
3u Gberten und Koske hin.

Sild? Kee, das kannfl du dir nicht machen,
rote fchön es ift im roten Kelch!
Klan merkt es an den Gifenbahnen
fofort und am Serkehr fogleich.

Sum dritten fchmeckp du es am Gffen,
unangenehm- und dummerroeis;
dann oiertens, fiehft du auf die Kechnung,
an dem kongenialen Sre'5-

Senimm dich 30hm in deirrem ©afthaus!
Senn der Sor)ier 'P furchtbar frech.
Sie Seterancnkrüppel betteln.

Kliniper fchauen drüber roech.

Ser Sejualfilm ip in Klode.
Klan fchiebt und tan3t und liebt pch park.
Sie 80 Kappen-Schokolade,
Sie kriegft du hier fchon für 3ehn 2Kark.

Klan hungert, friert und fchiefjt da3tt>ifchen.

Ser Selbpmord blüht jctjt dutjendroeis.
Soch eines hat erbracht der So3i:
Sen Kichtbefähigungsnachroeis.

Abraham a Santa Clara

Jrommer ö)unfd>
(3ur 2Jbrüftungsfrage)

O fchöner Sag, roenn endlich der Soldat
gns Geben heimkehrt, In die Klenfchlichkeit",
So fagt fchon Schiller und ich füg" hin3u:
Kch. möchten roir es alle bald erleben,

Safj auch der Stahlhelm", der 3U Schut) und Kîehr
güngP unferen Soldaten roard gegeben,
Kicht lang mehr mög' der Sraoen Stirne drücken,
Saft er oielmehr, der Kütjllchkeit 3U Ghren,
Said möcht' das ßaupt der Seuerroehren

fchmücken! 21. Sch.

finfiéjtefacfye
2Sie kannjt du deinen Grich fo

hintergehen? geh roürde eher fterben

."
gm (Begenteil, ich 1 e b e

daoon ..." K. rj.

ine natoe Geele

21Ian follte doch meinen, daß
ein Sramkondukteur, der 6000 Ör.
©ehalt begeht, etroas appetitlichere
Öingernägel 3ur Gehau tragen
dürfte!"

28as roollen Gie! Ser 2Hann,
den Gie meinen, ijl foroiefo im ßeid !"

OII0IIO
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AWUTIFÜRRERAG.

vie fîâlionâ>rslz-5it?e sinä komplett!

kerukigt legt man wieäer sich ?u kett.

Das baterlanä dat wieäer öie Regierung,
Die es veräient in lieblicher Schattierung.

Dabei manch' unoekràltes papier.
(lon äem's einst keisst : beinrich, mir graul voräir!

tZar mancher, äen man wegpropàoniert,
keim Sauser seine Äunäen kat kuriert.
D fier?, geäuläe äich nur ein paar Stünächen,

lZalä sinä wir mitten ärin im llölkerbünächen.

Dann heisst es Frankreich, Schwei? 8, i?om-

So eine Firma imponiert unä wie! ^psgnie",

Lieö àes Zürcher Staötkassiers
ISrei nacn Goeine)

Icb bab' mein' Sack' ous nicbls gesteilt, juckke!
Drum ist so wokl mir auf cier Weit, juckke!
(tnci wer so was nickt gtauben kann.
Der seb' sick meine Rosse an. jucbke!

Die Rasse ist ein Sah. ciocn leer, juckke I

Denn es kat keinen Borten mekr, juckke!
llnd was man reingieszt, fließt, o Graus!
Drum unten wiecier gieick keraus. juckke!

Es ist ciie Slacltkass' wie ein Sckiss. juckke!
Das Wasser aber, cias ist ties. juckbe!
Das Sckiss jeclock ist leider leck.

Drum sth' ick bald im tiefsten Dreck, jucbbe!

Jetzt weiß Ick Rat, ick armer RIann. juckke!

Ick meld' mlck für den Notstand an.
Alack' wieder ein vergnügt' Gesickt sj ucn kei
llnd denke: Armut sckändet nickt, juckke!

Ick kob' mein' Sack' auf nickls gestellt, juckke!
So mackt's ja keut' die ganze Welt, juckke!
llnd wer das Lied nickt weiter kann,

Sang' wieder es von vorne an, juckke!
21. Scn.

Lieber Nebeispaiter

In cler Näbe cles Gottborcliocbes

begegnen sicb eine Berglerin uncl eine Be-
amtenfrau. clie sicb üder cias Wetter, à
Ernte unci alles möglicbe unterbalten.
«Unter anclerm sagt ciie Beamtensrau zur
Berglerin: Ibr babt es clocb scbön auf
Euerm Berg oben, so obgelegen von
allem AIItags-Rummei! Da gibt es clocb

gewiß keine Boiscbewiki!" Die Berg-
lerin. clie nicbt weiß, was mit ciem ibr
unbekannten Wort gemeint ist unci cla-

binter irgencl einen zooiogiscben Sacb-
ausclruck sllr einen Selclscbäöllng wittert.
gibt zur Antwort: Nei, clas nicl. aber
Scbwnnclacbse !" (Womit nicbt Scnweins-
baxen. sondern sogenannte Scbweine-
Dacbse" gemeint sincl. Sie Recl.)

Humoristische GeüankenspUtter
Der sckllmmste Raklkopf Ist der. der von Innen

kakl Ist.
« »

Die Eke Ist die Rockkiste der Liebe.

In mancken Gegenden bindet man den Eseln,

um sie zum Geken anzutreiben, ein Keubündel

vorn an die Rarrendeicksel. und die Esel sucken

natüriick vergebens durck DorwSrtsgeken das
kZeudündel zu erreicken. Bielen Alenscken gekt es

mit ikren Kossnungen auck nickt anders: einen

weiteren Sckluß aus diesem Bergleicke zu zieken.
wäre ader dock gar zu unköstich Scn.

iNovembersang
Doch gleichwol?! ist äer «Hinter nicht mehr weit!
Nicht aus äem Säntis nur kat's schon geschneit.

?u Merkeiligen unä Allerseelen

5a!) viele man äen «loten sich empseklen.

Aer einst verspürt äer Mitwelt bagenschwan?,

kekommt, isl grünälich tot er, einen Kran?.

Da «Aeäekinä aussog sein Slaubgewsnä,
ist als Crsat? Karl benckell nun im Lanä.

ln München scheint's so schlimm nicht mit äem

kin Kän?Iein angernssl' wie Doktor Lutker Mutter,

bat sich äer einst'ge Dichter-Anarchist.

Db er in bottingen sein Fäknlein kisst?

Schiebertiches

Der Mystisizinski ist wieöer einmal
aus clem Rangierbabnbos. um mit seinem
Scbiebermotor zusammenzutreffen."

Was so» cias nun wiecler beißen?"
Nun. gonz einsacb: er ist im Befliblli

seines kzoteis. wo immer um cliese 5Zeit

gescboben wirci uncl cias wir clesbalb clen

Rangierbabnnos nennen. Der Scbiebermotor.

cias ist natürlicb seine kostspielige
Maîtresse!"

lyvmnus
Ick weiß nickl. was soll es bedeuten,
Daß ick so wütend bin:
Des Bergtrames Pfeifen und Rreiscken
Rommt Keule mir nickt aus dem Sinn.
Die Luft ist erfrisckend und labend.
Wie Silber funkelt der See.
Es wäre eln kerrlicker Abend.
Wär' nickt das Tram in der Näk'.
llnd auck den Sakrgast im Wagen
Ergreift es mlt wildem Wek,
Er kann es fast nickt mekr ertragen.
Er wölke, er wär' auf der Kök'.
llnd kätt' er nickt Kükneraugen,
So ging' er viel lieber zu Suß,
Denn wenn die Bebikei nickts taugen.
Ist's Sakren auck nie ein Genuß.
Er wünsckt In die unterste Kölie
Das ganze eleklriscke Tr«m.
llnd das kat mit Ikrem Singen"
Die Zürlckbergtrambokn getan. 2«. Scn.

flus einer Selöwvla-Sitzung
Was. Ibr wäblt 6en Rüngeli zu

Euerm Ansübrer? Wollt Ikr clie 2ln-
gesükrten sein?" e

Ferner beekren Kokn unä Levisokn
80 nach wie vor äen ^ürichsee-Kanton.

«Vorarlberg nur scheint uns nicht sekr gewogen.
Das Mschlussräuchlein kat sich rasch verlogen.
Man fürchtet kalt äie Schwàer-Konkurren?
llnä macht vor De st 'reich ärum äie Teveren?!

D wäre «Äiison baläiglichst gesunä,

Ms äass uns (lleiskeit strömt' aus seinem Munä.

Ms äass wir wussten, was ?u tun, iassen

Denn schliesslich kann man nichtnur immer jassen!

keim Liä 's ist eine bitterböse öeit,

ÄielZott woknt (llilson weit entternt - sekrweit!

Im roten Reich
Na stskste. lieber Nebelspaller.
da sitz ick plöhlick in Berlin
es zog mick kalt, was soll ick sagen.

zu Eberten und Noske kin.

Bild? Nee. das kannst du dir nickt macken.
wie sckön es ist im roten Reick!
Alan merkt es on den Cisenbabnen
sosort und am Berkekr sogleick.

Zum dritten sckmeckft du es am Essen.

unongenekm- und dummerwels:
dann viertens, stellst du auf die Recknung.
on dem kongenialen Preis.

Benimm dick zakm in deinem Gastkaus!
Denn der Portier ist surcbtbar freck.
Die Deteranenkrüppel betteln.

Alinister scbauen drüber weck.

Der Sexualsilm ist In Alode.
Alan sckiebt und tanzt und liebt stck start:.

Dle 80 Roppen-Sckokolacle,
Die kriegst du kier sckon für zekn Zllark.

Alan kungert. friert und sckleßt dazwiscken.
Der Selbstmord dlubl jeht dutzendweis.
Dock eines kat erbrackt der Sozi:
Den Nicktbesäkigungsnackwels.

Frommer Wunsch
(Jur Tldrüslungssrage)

(Z scköner Tag, wenn endiick der Soldat
Ins Leben beimkebrt, In die Alensckiickkeit",
So sagt sckon Sckiller und ick süg' KInzu:
Ack. möckten wir es alle bald erleben,

Daß auck der Staklkelm". der zu Sckuh und Wekr
Jüngst unseren Soldaten ward gegeben.
Nickt lang mekr mög' der Braven Stirne drücken.

Daß er vielmekr. der Nlltziickkell zu Ekren.
Bald möckt' das Kaupt der Seuerwekren

sckmücken! 2l. Scn.

Ansichtssache

Wie kannst clu cleinen Ericb so

bintergeben? Icb würcie eber sterben

."

Im Gegenteil, icb I e b e cia-

von ..." n. En.

Eine naive Seele

Man sollte clocb meinen, cloß
ein Tramkonclukteur. cler 6000 8r.
Gebalt beziebt. etwos appetitiicbere
Singernägel zur Scbau tragen
clürfte!"

Was wollen Sie! Der Mann.
cien Sie meinen, ist sowieso im Leicl !"

<HZI II-II icn»

imlklîàIM10.000)


	Lied des Zürcher Stadtkassiers

